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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,
das neue Jahr ist wenige Wo-
chen alt, in einigen Teilen sind 
wir schon wieder im alten 
Trott. Und wie sollte es auch 
anders sein, es hat sich in den 
vergangenen Wochen kaum 
etwas verändert. Die polizeili-
chen Problemstellungen sind 
coronageprägt und müssen 
den neuesten Maßnahmen 
und Entwicklungen angepasst 
werden. Berufspolitisch ist eher 
Flaute angesagt. Der Landtag 
beziehungsweise die Politik ist 
im Wahlkampfmodus. Viel 
passiert nicht mehr. Wie es 
weitergeht, werden wir nach 
dem 14. März 2021 erfahren.

Wenn wir in den vergangenen 
Wochen und auch in dieser 
Ausgabe über Aktivitäten be-
richten, dann wollen wir damit 
darstellen, dass wir keinesfalls 

im Ruhemodus sind, sondern 
uns weiterhin um die Anliegen 
unserer Mitglieder kümmern. 
Aber zur Wahrheit gehört, dass 
politisch keine Neuerungen 
und schon gar nicht Verbesse-
rungen zu erwarten sind. Das 
gilt für die Einsatzzulagen, für 
den LOD und andere Themen-
felder mit monetären Auswir-
kungen. Und wir sollten da 
auch keine Erwartungen we-
cken oder aufrechterhalten.

Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel – eine alte Fußballer-
weisheit – gilt auch für uns. 
Die unglaublich tolle Mitglie-
derentwicklung gilt es fortzu-
führen und das hohe Niveau zu 
halten. Die grandiosen Perso-
nalratswahlergebnisse waren 
nicht am 3. Dezember 2020 zu 
Ende, sondern setzen den 
Startpunkt für eine kompeten-
te und engagierte Arbeit zum 
Wohle aller Beschäftigten.

 < Schulungen/Seminare

Innerhalb der DPolG gibt es 
viele offene Themenfelder, die 
wir konsequent angehen. Da 
ist zunächst die Seminararbeit, 
die wir unter den aktuellen Be-
dingungen neu ausrichten 
müssen. Das gilt besonders für 
die Vorbereitungsseminare auf 
den Ruhestand mit vielen älte-
ren Kolleginnen und Kollegen. 
Ebenso müssen wir mehr als 
280 Personalratsmitglieder auf 
ihre Arbeit vorbereiten. 

 < Gremienarbeit 

In unserer Gremienarbeit müs-
sen wir uns neuen Wegen und 
Möglichkeiten öffnen.

Dazu geben uns verschiedene 
gesetzliche Regelungen neue 
Grundlagen, die wir im Ver-
band umsetzen. Weniger ta-
gen mit persönlicher Anwesen-
heit gemeinsam vor Ort. Dafür 

mehr schriftliche Abstimmun-
gen und Wahlen. Die Planun-
gen dazu sind in vollen Gange.

 < Bundeskongress 

Bis Mitte Januar 2021 werden 
wir auf Bundesebene den ers-
ten Hybridkongress und die 
ersten Briefwahlen sowie die 
ersten schriftlichen Abstim-
mungen über Satzungsände-

rungen abgeschlossen haben. 
Zumindest im Bundesteil die-
ser Ausgabe wird darüber 
schon berichtet werden. Be-
schlüsse auf Abstand – auch 
hier eine Herausforderung.

Ihr  

 Ralf Kusterer, 
 Landesvorsitzender
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 < Kritik und Anregungen

Uns ist es wichtig, dass wir ganz nah an den Wünschen und Meinun-
gen unserer Mitglieder sind. Zwar veröffentlichen wir keine Leser-
briefe, aber Ihre Meinung ist uns dennoch wichtig. Schreiben Sie uns 
doch einfach dazu: Polizeispiegel@dpolg-bw.de.

 < Neue Wege in der Öffentlichkeitsarbeit

Die größte Herausforderung ist es, dass unsere Mitglieder all das, 
was wir in Print- oder Onlineformen veröffentlichten, lesen bezie-
hungsweise zur Kenntnis nehmen. Die Flut an dienstlichen E-Mails 
hat in den vergangenen Jahren zugenommen. Früher wurde nur das 
an Einzelne gesteuert, was diesen auch betraf. Heute wird in der Po-
lizei vieles einfach durchgesteuert. Das führt zur Überlastung und zu 
Defiziten. Immer mehr Kolleginnen und Kollegen haben jetzt oder 
später (auch finanzielle) Nachteile, weil sie unsere Informationen 
nicht beachten. Das ist ärgerlich. Seit Dezember 2020 geben wir den 
Polizeikurier (auch als Ersatz für das DPolG-ID) online heraus. Im An-
schreiben und auf der ersten Seite findet man eine Inhaltsübersicht. 
So auch ab sofort auf der ersten Seite des POLIZEISPIEGELS. Ziel ist 
es, dass zumindest diese Hinweise gelesen werden, um zu erkennen, 
ob wichtige Inhalte besonders lesenswert sind.
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Die Polizei hat gewählt!

Grandioser DPolG-Erfolg!
Die Deutsche Polizeigewerkschaft  
ist und bleibt die Nummer 1 in 
 Baden-Württemberg – dies  
ist das Ergebnis der Perso-
nalratswahlen 2020. Die 
Wahlergebnisse auf  allen 
Ebenen zeigen, dass die 
DPolG-Personalrats-
mitglieder das Ver-
trauen der Polizeibe-
schäftigten genießen, 
in den vergangenen 
Jahren eine gute Ar-
beit gemacht haben 
und man erwartet, 
dass dies auch in 
 Zukunft so bleibt.

Der Wahlkampf von den Kan-
didatinnen und Kandidaten der 
DPolG war sachlich und hat Kritik 
gegenüber anderen Wahlvorschlägen 
völlig ausgeklammert. Der Wahlkampf war fair 
und am Wähler orientiert, was man nicht von allen 
Mitbewerbern sagen kann. Über 950 Kandidatinnen 
und Kandidaten haben kraftvoll die enorme Bereit-
schaft in der DPolG aufgezeigt, sich zu engagieren.  
Sie haben deutlich gemacht, dass das DPolG-Gen, 
„sich uneigennützig und selbstlos um die Kolleginnen 
und Kollegen zu kümmern und einzusetzen“, unverän-
dert und stark vorhanden ist.

Die Personalratswahlen 2020 werden unmittelbar mit 
dem Begriff „Briefwahl“ verbunden sein. Sie werden 
auch mit dem größten Aufwand für die Wahlvorstän-
de und Wahlhelfer verbunden sein, den es je in der 
Polizei gab. Und diese Wahlen rufen nach Verände-
rungen, beispielsweise bezüglich einer veralteten 
Wahlordnung, die eine Zählung von Stimmzetteln un-
tersagt, die in einem zugeklebten Stimmzettelum-
schlag abgegeben wurden.

Die Wahlvorschläge der DPolG und dort, wo es sie 
gab, gemeinsamen mit dem BDK, haben nahezu auf 

allen Ebenen gewonnen. Im Haupt-
personalrat (HPR) der Polizei 

beim Innenministerium wur-
den die Stimmen auf ho-

hem Niveau gesteigert, 
ein Sitz konnte bei den 

Beamten hinzuge-
wonnen werden.  
Die circa 5 300 
 Tarifbeschäftigten 
werden im HPR 
 alleine von den 
DPolG-Personal-
räten vertreten. Die 

DPolG hat eine Mehr-
heit von mehr als 

zwei Dritteln der Sitze 
im Hauptpersonalrat. 

Im Gesamtpersonalrat (GPR) 
an der Hochschule für Polizei 

hat die DPolG den Vorsprung ausge-
baut – 11 von 15 Personalräten gehören 

der DPolG an. Auch hier vertreten ausschließlich 
DPolG-Personalrätinnen und -Personalräte die 480 
Tarifbeschäftigten. Wichtig war uns, dass alle Stand-
orte im GPR vertreten sind. Dieses Ziel haben wir er-
reicht. 

In 20 von 22 Örtlichen Personalvertretungen hat die 
DPolG die deutliche Mehrheit und stellt den Personal-
ratsvorsitz. Im Landeskriminalamt und im PTLS Pol ha-
ben wir erstmals eine mehr als deutliche Mehrheit er-
reicht. 

Wir haben aus dem Stand an den beiden neuen Bil-
dungseinrichtungen die meisten Personalratssitze ge-
wonnen. Das gilt auch für die von der Polizeireform 
betroffenen Polizeipräsidien. Pforzheim und Ravens-
burg sind und bleiben in DPolG-Hand. Das Gleiche gilt 
für Konstanz mit dem integrierten Bereich aus dem 
ehemaligen PP Tuttlingen.

Dafür sagen wir vielen Dank!

2

La
nd

es
ve

rb
an

d 
Ba

de
n-

W
ür

tt
em

be
rg

Baden-Württemberg

> DPolG Polizeispiegel | Januar/Februar 2021



Baden-Württemberg



DPolG-Landesseniorenvertretung zukunftsfähig 
aufgestellt
Als der Vorstand der Landes-
seniorenvertretung den Termin 
für die Landeseniorenkonfe-
renz auf den 21. September 
2020 festlegte, hatte er ein gu-
tes Händchen. Nur wenige Wo-
chen später hätte das höchste 
Gremium der DPolG-Senioren 
wegen der Pandemie nicht 
 tagen können. Bereits Wochen 
zuvor hatte man mit dem 
Waldhotel Sommerberg in 
 Baiersbronn ein Hygienekon-
zept erarbeitet. Das Hotel hat 
extra Trennwände aus Plexi-
glas besorgt, um selbst bei ei-
ner größeren Teilnehmerzahl 
die höchste Sicherheit zu bie-
ten. Alles andere sollte dann 
am Vorstand der Landessenio-
renvertretung liegen, der ab-
lauforganisatorisch weitere 
Hygienemaßnahmen zu be-
achten hatte.

Der Landesseniorenbeauftrag-
te Berndt Wittmeier konnte 
dann erleichtert die Delegier-
ten aus den Bezirks- und Präsi-
dialverbänden begrüßen. In 
einem umfangreichen Ge-
schäftsbericht zog Wittmeier 
ein positives Resümee der ver-
gangenen vier Jahre. 

Im Jahr 2015 war Berndt Witt-
meier zur Gründung der Bun-
desseniorenvertretung nach 

Berlin gereist und vertrat dort 
die Interessen der DPolG Baden-
Württemberg. Am 9. Mai 2016 
hatten sich erstmals Senioren 
der DPolG BW in Böblingen 
(Wildermuth-Kaserne) getrof-
fen, um die Landesseniorenver-
tretung ins Leben zu rufen. Der 
Landesvorsitzende Ralf Kuste-
rer hatte Berndt Wittmeier ge-
beten, bei der Neugründung 
behilflich zu sein. Und es war 
der Landesehrenvorsitzende 
Dieter Berberich, der mit sei-
nen Erfahrungen aus seiner 
Amtszeit, aber auch der sich 
anschließenden Verantwortung 
im Beamtenbund und im Bund 
der Ruhestandsbeamten (heu-
te Seniorenverband ö. D.), mit-
geholfen hatte, die Landesseni-
orenvertretung aufzustellen. Die 
Delegierten der 1. Landesseni-
orenkonferenz wählten Berndt 
Wittmeier zum Landessenio-
renbeauftragten und zu seinen 
gleichberechtigten Stellvertre-
tern Herbert Adam (Mannheim), 
Klaus Kunzmann (Karlsruhe) 
und den für die Rentenemp-
fänger zu wählenden Wolf-
gang Krämer (Stuttgart).

In den vergangenen Jahren 
war es dem Vorstand gelun-
gen, den Aufbau von „unten“ 
durchzuführen. Zuerst folgten 
die Wahlen der Seniorenver-

treter auf Kreis- und Ortsver-
bandsebene, danach die Wah-
len auf der Bezirksebene. Mit 
Stolz konnten die Vorstands-
mitglieder jetzt feststellen, 
dass der Ausbau erfolgreich 
abgeschlossen ist und eine 
funktionierende Vertretung 
die besonderen Interessen der 
Senioren in der DPolG vertritt.

Die bereits vor Jahren eben-
falls durch Ralf Kusterer – da-
mals in anderer Funktion – mit 
auf den Weg gebrachten Semi-
nare zur Vorbereitung auf den 
Ruhestand wurden übernom-
men. Mehrere Hundert Mit-
glieder wurden geschult. Neu 
aufgestellt, zusammen mit der 
Landestarifvertretung, wurde 
ein Schulungskonzept für an-
gehende Rentnerinnen und 
Rentner. 

Gemeinsam mit dem Landes-
vorsitzenden unterzeichnete 
Berndt Wittmeier eine Verein-

barung mit dem Seniorenver-
band ö. D., unter anderem zur 
Fortsetzung und Ausgestal-
tung der Doppelmitgliedschaft 
für DPolG-Senioren.

Die Landesseniorenvertretung 
stellt sich zunehmend auch po-
litischer auf und sucht den Dia-
log mit der Politik, Abgeordne-

ten und Führungskräften aus 
dem Innen- und Finanzminis-
terium, um die besonderen An-
liegen der DPolG-Senioren zu 
thematisieren. Aktivitäten, die 
sich unter anderem auch bei 
der Reduzierung der Wartezei-
ten bei der Bearbeitung der 
Beihilfeanträge positiv auswir-
ken.

Ein Kernanliegen konnte leider 
noch nicht verwirklicht wer-
den, bleibt aber auf der Agen-
da: die Wiedereinführung der 
Ruhegehaltfähigkeit der Poli-
zeizulage.

 < Delegierte
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Auch innerhalb der Bundes-
seniorenvertretung, der Senio-
renvertretung des Beamten-
bundes und innerhalb des 
Bundes der Ruhestandsbeam-
ten beziehungsweise des 
 Seniorenverbandes ö. D., enga-
gierte sich die DPolG-Landes-
seniorenvertretung. Stets im 
Blick dabei, die Interessen der 
Polizeisenioren.

Bei Demonstrationen zeigten 
die Senioren Flagge. Auch weil 
es bei den Tarifverhandlungen 
im Anschluss immer um die 
Frage der Übernahme der Er-
gebnisse auf die Beamten und 
die Versorgungsempfänger 
geht. Die 1:1-Übertragung auf 
die Pensionäre war mit ein Er-
folg der DPolG-Landessenio-
renvertretung.

Trotz enger Termintaktung ließ 
es sich Ralf Kusterer nicht neh-

men, um über aktuelle Ent-
wicklungen zu berichten und 
– das war ihm besonders wich-
tig – den aktiven Senioren zu 
danken. Kusterer: „Es bleiben 
mehr Mitglieder in der DPolG, 
wenn diese in den Ruhestand 
gehen. Das ist ein Verdienst 
der Seniorenarbeit. Der Rechts-
schutz wurde verbessert, unter 
anderem für die Feststellung 
des Pflegegrades. Ein Verdienst 
der Seniorenarbeit. Das ver-
dient unseren besonderen Res-
pekt und Dank.“

Bei den Wahlen wurde der bis-
herige Vorstand der Landesse-
niorenvertretung erneut im 
Amt bestätigt, wobei Herbert 
Adam vom Bezirksverband 
Kurpfalz nicht mehr kandierte. 
Mit einstimmigen Ergebnissen 
wurden Berndt Wittmeier und 
sein Team im Amt bestätigt. 
Neu im Team ist dabei ein „al-

ter Bekannter“: der Jungpen-
sionär Dieter Knolmar, der be-
reits im vergangenen Jahr 
aktiv mitgearbeitet hatte. Die 

POLIZEISPIEGEL-Redaktion 
übermittelt die besten Glück-
wünsche. Ein ausführlicher 
 Bericht folgt. 

 < Seminare Vorbereitung auf den Ruhestand

Die bei unseren Mitgliedern sehr begehrten Seminare zur Vorberei-
tung auf den Ruhestand sollen auch in diesem Jahr stattfinden. Der-
zeit laufen dazu die Vorbereitungen und Absprachen mit unserem 
Seminarhotel – dem Waldhotel Sommerberg in Baiersbronn-Obertal.

Die DPolG-Landesseniorenvertretung ist bemüht, mit einem beson-
deren Hygienekonzept und mit einem Schulungskonzept die höchs-
ten Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Dabei ist geplant, die Teil-
nehmer von bisher 25 auf 10 Teilnehmer zu reduzieren. Die 
Seminare finden in einem großen Tagungsraum mit großen Abstän-
den und mit Glastrennteilen an den Schulungsplätzen versehen 
statt. Weitere Hygienemaßnahmen haben wir im Hotel bereits im 
letzten Jahr erfolgreich praktiziert.

Bitte bei Interesse eine E-Mail an nachfolgende Mail-Adresse senden:

60Plus@dpolg-bw.de

Die Landesseniorenvertretung wird allen Interessenten die Termine 
mitteilen, sobald die Planungen dafür abgeschlossen sind.

Erschwerniszulage für stehende geschlossene 
Einheiten – DPolG bleibt hartnäckig
Fast 1 000 Unterschriftenkar-
ten sammelten die Bezirks- 
und Präsidialverbände aus 
Stuttgart, Mannheim, Karls-
ruhe und beim PP Einsatz in 
den letzten Monaten und er-
fuhren dabei große Unter-
stützung und Bestätigung 
von den Angehörigen der ste-
henden geschlossenen Ein-
heiten.  

Die unter der Federführung 
des stellvertretenden Landes-
vorsitzenden Jürgen Engel 
und dem Bezirksvorsitzenden 
(Einsatz) Ingo Tecquert orga-
nisierte gemeinsame Aktion 
aller betroffenen Bezirksver-
bände kam sehr gut an und 
sensibilisierte auch die politi-
schen Entscheidungsträger 
im Innenministerium. Bereits 

bei der Auftaktveranstaltung 
mit Staatssekretär Wilfried 
Klenk, wir berichteten, wurde 
deutlich, dass die Führung im 
Innenministerium hinter der 
DPolG-Forderung steht. 

Pandemiebedingt und corona-
konform übergaben Jürgen En-
gel und Ingo Tecquert kurz vor 
Weihnachten die Unterschrif-

ten an den Inspekteur der Poli-
zei, Andreas Renner, der dabei 
auch seine persönliche Unter-
stützung zusicherte. 

Jürgen Engel machte hierzu 
nochmals deutlich, dass Ver-
besserungen bei der Vergü-
tung des LOD längst überfällig 
seien. „Der gesamte operative 
Dienst hat hier großen Nach-

< Jürgen Engel, IdP Andreas Renner, Ingo Tecquert (von links)
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holbedarf und muss endlich 
zum Zuge kommen. Gleichzei-
tig können die Angehörigen 
der Einsatzeinheiten die Auf-
nahme in die Erschwerniszula-
genverordnung des Landes 
erwarten. Ohne deren hohe 
Einsatzbereitschaft wäre die 
Bewältigung der meist un-
planbaren Einsatzlagen im 
Bund und Land nicht mög-
lich“, so Engel. 

Ingo Tecquert stellte fest, dass 
es insbesondere in der zweiten 
Jahreshälfte 2020, neben den 
unzähligen Versammlungsla-
gen und den Corona-Überwa-
chungen, eine gewaltige Stei-
gerung bei den Einsätzen in 
anderen Bundesländern zu ver-
zeichnen gab. „Die seit Jahren 
vorherrschende Belastung 
kann nur in einer separaten 
Zulage aufgefangen werden“, 
so Ingo Tecquert gegenüber 
dem Inspekteur.  

Mit der Übergabe der Unter-
schriftenkarten verleiht die 
DPolG dieser Forderung er-

neut Nachdruck und wird 
dies auch im Rahmen der an-
stehenden Landtagswahlen 
und gegenüber der Nachfol-
geregierung tun. Auch wenn 
derzeit keine (Weichnachts-) 
Geschenke zu erwarten sind, 

hat die DPolG dieses Anliegen 
auf ansprechende und sym-
bolische Weise vorgebracht. 
Diesbezügliche Wunschzettel 
für die nächsten Haushalte 
sind also geschrieben. Stellt 
sich nur die Frage, ob dies mit 

der künftigen Landesregie-
rung gelingen kann und ob 
sich diese für die Polizei zu 
einem „berufspolitischen 
 Nikolaus“ und hoffentlich 
nicht im Stile eines „Kram-
pus“ entwickeln wird.   
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Bekanntmachung 

Änderungstarifvertrag Altersteilzeit 
Im Gesetzesblatt vom 30. De-
zember 2020 erfolgt jetzt die 
Bekanntmachung des Finanz-
ministeriums über den Ände-
rungsvertrag Nr. 2 vom 4. Sep-
tember 2020 zum Tarifvertrag 
zur Regelung der Altersteilzeit-
arbeit für den Bereich des Ar-
beitgeberverbandes des öf-
fentlichen Dienstes des Landes 
Baden-Württemberg (TV ATZ 
BW) vom 12. November 2020.

Damit hat das Finanzministeri-
um für den Bereich des Landes 
Baden-Württemberg den Än-
derungstarifvertrag Nr. 2 zum 
TV ATZ BW vom 4. September 
2020) unter anderem bekannt 

gegeben, dass dieser Tarifver-
trag ausschließlich mit dem 
dbb beamtenbund und tarif-
union vereinbart wurde.

Der Text des Tarifvertrages 
wird mit den entsprechenden 
Austauschblättern mit der 
nächsten Ergänzungslieferung 
für die Loseblattsammlung 
„Hinweise des Finanzministe-
riums zum Arbeits- und Tarif-
recht, Sozialversicherungsrecht 
und Zusatzversorgungsrecht“ 
ausgeliefert. Der Tarifvertrag 
wird in das BW-Portal (https://
bw-portal.bwl.de) unter dem 
Stichwort „Personal“ einge-
stellt.

Gleichzeitig wurde bekannt ge-
macht, dass der ursprüngliche 
Änderungstarifvertrag vom 
10. August 2012 mit dem dbb 
beamtenbund und tarifunion, 
insofern geändert wird, dass 
dieser bis zum 1. Januar 2026 
weiter anzuwenden ist.

„Für die behinderten Tarifbe-
schäftigten in der Polizei war 
das ein wichtiger Schritt“, so 
Dirk Bäuerle, DPolG-Landesbe-
auftragter für Behindertenfra-
gen. „Das waren schwierige 
Verhandlungen, die unser 
Dachverband dbb beziehungs-
weise der Landesbund BBW 
geführt haben. Auch deshalb, 

weil dieser Tarifabschluss trotz 
Verweigerungshaltung der 
DGB-Gewerkschaften erfolgte. 
Einmal mehr zeigt dieser Ab-
schluss die Tarifkompetenz von 
DPolG und Beamtenbund. Und 
dass behinderte Menschen in 
der DPolG und im Beamten-
bund eine Stimme haben.“ 

 < Dirk Bäuerle
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Landestarifkonferenz 2020
Aufgrund der besonderen Be-
dingungen war dies eine au-
ßergewöhnliche Konferenz im 
Waldhotel Sommerberg in Bai-
ersbronn. Bei strahlendem 
Herbstwetter wurden die De-
legierten in dem eigens dafür 
umgebauten Konferenzraum 
begrüßt. Mit ausgelagertem 
Tagungsbüro, Plexiglasschei-
ben, Einzelzimmern und vielen 
weiteren Hygienemaßnahmen 
wurde den Vorgaben der Coro-
na-Verordnung entsprochen. 

Eine besondere Konferenz, da 
auch keine externen Gäste 
oder Referenten zugelassen 
werden konnten und der Tarif-
vorstand sich klar für ein kur-
zes und knackiges Programm 
ausgesprochen hatte. Die ver-
schiedenen Ordnungen und 
Regelungen waren sehr gut 
vorbereitet und wurden ein-
stimmig durch die Teilnehmer 
genehmigt. Die Tagungslei-
tung übernahmen Michael 

Schöfer und Andrea Hofmann, 
Michaela Burkhart das Proto-
koll. 

Mit der Vorstellung des Ge-
schäftsberichts durch den Lan-
destarifbeauftragten Edmund 
Schuler wurde die Arbeit des 
Tarifbereichs dargestellt und 
vor den Delegierten Rechen-
schaft des Vorstandes mit Ed-
mund Schuler, Heike Straus-
berger, Wolfgang Kleebaur und 
Martin Schuler abgelegt. 

Im November 2016 begann die 
Amtszeit mit einem echten 
Highlight, dem Besuch des da-
maligen stellvertretenden 
dbb Bundesvorsitzenden und 
obersten Verhandlungsführer 
der Tarifverhandlungen, Willi 
Russ. Die Delegierten der 
DPolG BW hatten die einmali-
ge Gelegenheit, ihre Anliegen 
und Forderungen quasi von der 
Basis direkt an die Spitze des 
dbb heranzutragen, ein groß-

artiges Erlebnis der damaligen 
Teilnehmer.

Von den Demos, Warnstreik 
und Arbeitskampf sowie den 
eigenen Aktionen wie aktive 
Mittagspause wurde berichtet. 
Dank unseres Technik- und Foto-
profis Wolfgang Kleebaur, der 
uns mit Foto- und Filmmaterial 
in bester Qualität versorgt, eine 
kurzweilige Angelegenheit. 

Ein gut funktionierendes 
Netzwerk ist ganz entschei-
dend für gute Gewerkschafts-
arbeit. Wer heute die Landes-
tarifvertretung beachtet, 
kann feststellen, dass die Ta-
rifvertreter zum und im Dach-
verband, im Land und im 
Bund, sowohl bei der DPolG 
als auch beim dbb hervorra-
gende Kontakte pflegen. Ed-
mund Schuler ist bereits Mit-
glied der Verhandlungsgruppe 
für die Tarifverhandlungen im 
dbb. Heike Strausberger wur-
de in den Vorstand der Tarif-
vertretung des Beamtenbun-
des BW gewählt.

Einzig die DPolG hatte die For-
derung nach 600 weiteren Be-
schäftigten im Nichtvollzug 
erhoben, welche letztlich von 
der Landesregierung tatsäch-
lich auch umgesetzt wurde. 
Wegbereitend das Gespräch 
unserer Landesleitung unter 
Mitwirkung von Martin Schu-
ler als Mitglied im Hauptperso-
nalrat mit dem damaligen 
Staatssekretär Julian Würten-
berger. Ein schöner Erfolg, der 
sich bis heute in den Zuwäch-
sen innerhalb der Stellenpläne 
auswirkt.

Nicht nur die Anzahl von Stel-
len, sondern auch deren Wer-
tigkeit, die dahintersteckt, die 
Entgeltgruppe, insbesondere 
in Entgeltgruppe 9a mit über 
550 Stellen, sind Ergebnis der 
langjährigen Forderungen der 
DPolG. 

Die Arbeitgeber haben offen-
sichtlich erkannt, dass mit Stel-
len in EG 2 bis 5 kein Staat zu 
machen ist. Der richtige Weg 
wurde eingeschlagen, aber hier 
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< Der Vorstand: Edmund Schuler, Heike Strausberger, Martin Schuler, 
 Wolfgang Kleebaur (von links)

< Edmund Schuler bei der Vorstellung des Geschäftsberichtes
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DPolG trauert 

Landesehrenmitglied Heinz Kosok verstorben
Am 20. Dezember 2020 ver-
starb im Alter von 85 Jahren 
das Ehrenmitglied des Landes-
verbandes und der langjährige 
stellvertretende Landesvorsit-
zende Heinz Kosok.

Über Jahrzehnte prägte Heinz 
Kosok die gewerkschaftspoli-
tische Arbeit der Deutschen 
Polizeigewerkschaft. Er zählt 
zu den Gründungsmitgliedern 
der DPolG-Nachwuchsorgani-
sation auf der DPolG-Bundes- 
und Landesebene. Am 6. No-
vember 1962 gründete der 
damalige Polizeihauptwacht-
meister (PHW) Heinz Kosok 
bei der Bereitschaftspolizei in 
Biberach/Riß die erste Kreisju-
gendgruppe der DPolG BW 
(damals noch BDP LV BW ge-
nannt). Bereits vier Jahre später 
im November 1966 übernahm 
er zunächst kommissarisch 
und am 1. Bundesjugendkon-
gress 1966 in Hannover ein-

stimmig gewählt, den Bundes-
vorsitz der JUNGEN POLIZEI. 
Über elf Jahre führte Heinz 
Kosok die Nachwuchsorgani-
sation und legte dabei den 
Grundstock der späteren 
Nachwuchs- und Bildungs-
arbeit innerhalb der DPolG. 

Im Landesverband Baden-
Württemberg bekleidete 
Heinz Kosok zahlreiche Äm-
ter, wobei ihm stets die Be-
reitschaftspolizei wichtig 
war, in der er zuletzt Hun-
dertschaftsführer war. Im 
Jahr 1981 wurde Heinz Kosok 
zum stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden gewählt. An-
lässlich des Landeskongresses 
1995 wurde er in Anerken-
nung seiner herausragenden 
Verdienste zum Ehrenmit-
glied ernannt. Unabhängig 
dessen führte Heinz Kosok 
die Seminar- und Bildungsar-
beit bis ins hohe Alter fort.  

Neben seinem überaus gro-
ßen ehrenamtlichen Engage-
ment in der Deutschen Polizei-
gewerkschaft war Heinz Kosok 
stets parteipolitisch aktiv. Über 
zwölf Jahre war er Mitglied im 
CDU-Landesvorstand und 
14 Jahre Landesvorsitzender 
des Arbeitskreises Polizei CDU, 
zu dessen Ehrenvorsitzenden 
er bei seinem Ausscheiden er-
nannt wurde. Mehr als 20 Jah-
re war er Landesvorsitzender 
der AG Beamte in der CDU. 
Bis ins hohe Alter war er der 
Christlich Demokratischen Ar-
beitnehmerschaft (CDA) der 
CDU eng verbunden.

Wir verlieren einen wertvollen 
Menschen, Wegbegleiter und 
Ratgeber, einen Kameraden 
und Freund, der dem Landes-
verband der Deutschen Poli-
zeigewerkschaft enorm viel 
Zeit und Engagement geop-
fert hat und mit seiner klaren, 

verbindlichen, aber stets 
freundlichen, ruhigen und 
 zuvorkommenden Art sich 
großer Beliebtheit erfreuen 
durfte. 

Seiner Familie gehört unser 
tief empfundenes Mitgefühl. 

Wir werden Heinz Kosok ein 
ehrendes Gedenken bewah-
ren. 
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sind wir noch lange nicht am 
Ziel, so das Fazit der Tarifkon-
ferenz.

Nachdem es keine Einwände 
zum Geschäftsbericht gab, 
wurde der Vorstand einstim-
mig vom Gremium entlastet 
und es folgten die Neuwahlen. 
Im ersten Wahlgang wurde Ed-
mund Schuler mit einer Enthal-
tung erneut zum Landestarif-
beauftragten gewählt. In 
einem weiteren Wahlgang 
wurden dann Heike Strausber-
ger, Martin Schuler und Wolf-
gang Kleebaur erneut als Stell-
vertreter bestätigt. Die tollen 
Wahlergebnisse sind ein Zei-
chen für die gute Arbeit und 
das Vertrauen in den Vorstand. 

Der Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer gratulierte den wie-
dergewählten Funktionsträ-

gern und berichtete aus dem 
Landesvorstand. Mit großem 
Interesse wurden die Aus-
führungen und Vorhaben zu 
den anstehenden Personal-
ratswahlen verfolgt. Viel Aner-
kennung fand die bisher sehr 
erfolgreiche Mitgliederwerbe-
aktion, die von den Vertretern 
und Mitgliedern vor Ort gran-
dios umgesetzt wurde. Kuste-
rer stand im Anschluss an 
 seine Rede für Fragen zur Ver-
fügung.

Am Ende bedankte sich Ed-
mund Schuler bei allen Dele-
gierten für die gute Mitarbeit 
der Konferenzteilnehmer. Der 
gesamte Vorstand bedankt 
sich an dieser Stelle für die 
gute Zusammenarbeit in der 
vergangenen Amtszeit sowie 
für die Unterstützung und Hil-
fe in allen Bereichen. 

Vorbereitungsseminare für angehende 
Rentner(innen)
Nachdem seit Jahren die Seminare zur Vorbereitung auf den Ruhe-
stand bei den Beamten der absoluten Renner sind, haben wir im ver-
gangenen Jahr die ersten Seminare für angehende Rentner(innen) 
angeboten. Leider mussten wir coronabedingt Seminare absagen.

Im Jahr 2021 werden wir aber wieder spezielle Seminare anbieten. 
Die Teilnehmergebühren sind übersichtlich, es erfolgt eine umfang-
reiche Bezuschussung durch den Landesverband von weit mehr als 
150 Euro je Teilnehmer(in). Die Verpflegung und Übernachtung sind 
ebenso wie die Getränke frei beziehungsweise in der Teilnehmer-
gebühr enthalten.

Die bei unseren Mitgliedern sehr begehrten Seminare zur Vorberei-
tung auf den Ruhestand sollen auch in diesem Jahr stattfinden. Der-
zeit laufen dazu die Vorbereitungen und Absprachen mit unserem 
Seminarhotel – dem Waldhotel Sommerberg in Baiersbronn-Obertal.

Mit einem besonderen Hygienekonzept und mit einem Schulungs-
konzept treffen wir höchsten Sicherheitsvorkehrungen. 

Bitte bei Interesse ein E-Mail mit dem Zusatz „Rente“ an nachfol-
gende E-Mail-Adresse senden:

60Plus@dpolg-bw.de

Alle Interessent(inn)en werden wir über Termine informieren. 
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